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Bunge sorgt sich um Ärzteversorgung im Landkreis

Martina Bunge (Linke) sitzt seit 2005 im Bundestag. Gestern besuchte die 58-Jährige Ostvorpommern.

Martina Bunge war früher Sozialministerin von MV. Seit 2005 sitzt sie im Bundestag und
betreut als Abgeordnete auch OVP. Gestern sah sie sich vor Ort um.

Ostvorpommern (OZ) - Die Ärzteversorgung im dünnbesiedelten Landkreis soll Inhalt eines Masterplanes werden,
den Landrätin Barbara Syrbe mit Fachleuten der Greifswalder Universität in den nächsten Monaten entwickeln will.
Darauf verständigte sich Ostvorpommerns Verwaltungschefin gestern mit ihrer Parteifreundin Martina Bunge. Die
Bundestagsabgeordnete der Linken, die sich seit der neuen Legislaturperiode auch um die Belange dieser Region
kümmert (ihre Partei hat in Ostvorpommern kein Direktmandat) kam gestern zur Stippvisite nach Anklam, Usedom und
Greifswald, um sich von den Problemen vor Ort ein Bild zu machen.

Die Tendenz, das immer mehr Ärzte in der Region in Ruhestand gingen und es an Nachwuchs mangele, müsse genau
beobachtet werden, so Bunge bei ihrem Besuch in der Zinnowitzer OZ-Redaktion. In einem Masterplan gelte es nun
herauszuarbeiten, wo in den nächsten Jahren Engpässe zu erwarten seien und mit welchen Maßnahmen man
gegensteuern könne. „Diese Erkenntnisse kann ich dann in Berlin einbringen und versuchen Rahmenbedingungen zu
schaffen, die an der Basis helfen“, sagte die ehemalige Landes-Sozialministerin. Als Beispiel nannte sie Ärzte-
Entlohnung in Ost und West, die nach ihrer Angleichung zuletzt dafür gesorgt habe, dass mehr junge Mediziner nach
dem Studium in MV geblieben seien. Wenn diese Regelung nun gekippt werde, sehe sie große Probleme, auch künftig
Arztstellen im Nordosten zu besetzen. Ein Bild von der Arbeit machte sich die Abgeordnete auch im Koserower
Pflegeheim, wo im Zuge gesetzlicher Neuregelungen Demenzkranke besser betreut werden sollen. Am Abend fuhr
Martina Bunge zu einem Forum nach Greifswald, wo es um die Lebensbedingungen für Behinderte ging. Diese müssen
nach ihrer Auffassung in der Region deutlich verbessert werden. A.L./ST.A.
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